
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations- Organ für

S onnabend, 31. Mai 1913.

Gratis Heilage:

Annaburger Zeitung

Jlluftr. Honntagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinit und dir umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

Die Gemrinde- Sparkaſſe Annaburg

verzinſt Spareinlagen mit
03

Geſchäftszimmer im Gemeindeamt.
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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Auf Grund des S 19 Abſ. 5 der Satzungen der Ge
iude 14. September 1911meinde Sparkaſſe vom J. Jannar I hat die Ge

meindevertretyung am 7. Mai d. Js. in Abänderung des
19 Abſ. 4 folgendes beſchloſſen:

ie Verzinſung der Einlagen bealt nit dem auf die Cinzahlant

folgenden Werktage und endigt mit
dem der Rückzahlung voraufgehenden
Werktage oder mit dem Ablaufe der
Kündigungsfriſt.“

Wir bringen dieſen Beſchluß hierdurch mit dem Be
merken zur öffentlichen Kenntnis, daß derſelbe

am 1. Juni d. Js.in Kraft tritt. 3 J
Annaburg, den 28. Mai 1913.

Der Gemeinde- Vorſtand.
J. V. Grune.

Sonnabend den 31. Mai:
Schweinemarkt in Annahurg.

Beginn des Auftriebs: morgens 6 Uhr.

Freigeſprochen.
Familien Roman von Ludwig Butzer.

Nachdruck verboten.

Nun iſt der Fluch, der auf mir und Euch un
ſchuldigen Kindern laſtete, entkräftet. Der unſelige
verzweifelte Schritt Eures armen Vaters war meine
Schuld, und nicht der leiſeſte Makel ſoll die Er
innerung an den unglücklichen Märtyrer trüben

Dem Georg werde ich heute ebenfalls ſchreiben
Vorgeſtern, an dem gleichen Tage, als Herr Lorenz
zu uns kam, erhielten wir einen längeren Brief
von ihm. Jch bin voller Sorge um dich und Georg
Viele herzliche Grüße von mir und dem Großvater.
Der arme, gebeugte Greis vermißt dich ebenſo ſehr
wie ich. Es iſt jetzt recht traurig bei uns.“

Deine Dich liebende Mutter.“
Berger war tief bewegt, und Jrma ſah ihm

an, daß er mit einem Entſchluſſe kämpfte. „Jch
will überlegen, was ich tun ſoll,“ ſprach er nach
einer längeren Pauſe. „Oh, daß ich das noch er
lebt habel“

„Du weißt noch gar nicht, daß zwei gute Be
kannte von uns in La Monzelle verwundet liegen,“
begann Jrma nach einer Weile. „Dein Freund,
der Herr Rittmeiſter von Fernwald und Herr
Leutnant Schütz.“

„Fernwald rief Berger erſchrocken. „Wie
geht es ihm? Jſt er ſchwer verwundet

„Er hat einen Schuß in der rechten Bruſtſeite
faſt genau an derſelben Stelle wie du. Herr
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Leutnant Schütz erhielt einen Bajonettſtich in den

Politiſche Rundſchau.
Denutſchland. Der Kaiſer empfing die argenti

niſche Sondermiſſion, die den Dank Argentiniens
für die Entſendung deutſcher Kriegsſchiffe zur argen
tiniſchen Unabhängigkeitsfeier abſtattete, ſowie die
ruſſiſche, die öſterreichiſche und die württembergiſche
Militärdeputation, die ihre Glückwünſche zum Re
gierungsjubiläum des Kaiſers darbrachten. Nach
dem Empfang fand Frühſtückstafel im Neuen Pa
lais bei Potsdam ſtatt.

Das hiſtoriſche Exerzieren der Kaiſerbrigade.
Mit beſonders ernſten Empfindungen mag am
Donnerstag unſer Kaiſer in der Döberitzer Heide
das Exerzieren der 2. Garde-Jnfanteriebrigade, der
ſog. Kaiſerbrigade, geleitet haben. Zum 25. Male
war es, daß der Kaiſer die Brigade befehligte, die
er damals im Trauerjahr 1888, ſeinem totkranken
Vater vorführte. Es war übrigens die einzige
Parade, die Kaiſer Friedrich als Herrſcher über
preußiſche Truppen abnahm. Muſik fand nicht
ſtatt. Zum Tode krank konnte Kaiſer Friedrich

chriftlich aus
rücken, i ein Blatt Papier die Worte

ſchrieb „Zufrieden und eine große Freude em
pfunden. R.“ Vierzehn Tage ſpäter ſchloß
Kaiſer Friedrich die Augen für immer.

Der Seniorenkonvent des Reichstags be
ſchloß, die ganze nächſte Woche für die Budgetkom
miſſion freizuhalten. Die Kommiſſion wird am
Montag und Dienstag mit Rückſicht auf die preuß
iſchen Landtagswahlen, die die Anweſenheit vieler
Abgeordneter in der Heimat erfordern, gleichfalls
keine Sitzungen abhalten. Die zweite Leſung der
Wehrvorlage ſoll im Plenum erſt am Dienstag,
dem 10. Juni begonnen werden.

Der neugewählte preußiſche Landtag wird
am Donnerstag, den 12. Juni zuſammentreten, um
die üblichen Wahlen vorzunehmen und über die
Teilnahme des Landtags an dem Regierungsjubi
läum des Kaiſers Beſchluß zu faſſen. Die „Kreuz-
zeitung“ ſtellt bei der Gelegenheit feſt, daß in der

linken Oberarm, der gebrochen iſt, anſcheinend in
folge eines Abſturzes, außerdem hat er eine klaffende
Wunde über der rechten Schläfe. Die beiden Herren
liegen im heftigſten Wundfieber und ſind bis zur
Stunde noch nicht zum Bewußtſein gelangt.“

„Ueber mein Bataillon wirſt du nichts Näheres
wiſſen, Jrma?“

„Wie ich beim Herrn General von Schiefweg
zufällig in Exfahrung brachte, ſoll es große Ver
luſte gehabt haben. Sehr ſchmerzlich hat mich die
Nachricht berührt, daß Herr Hauptmann Schwarz-
wild gefallen iſt.“

„Ja, Schwarzwild, mein alter Jugendfreund
iſt tot,“ ſprach Berger bewegt. „Jch war zufällig
in nächſter Nähe, als ihn die tötliche Kugel traf,
ich konnte ihm noch die Hand drücken. Da fällt
mir eben ein, Jrma Schwarzwilds letzter Wunſch
war, man möchte ihn da begraben, wo er gefallen
iſt. Außer mir hat niemand ſeine letzten Worte
vernommen, er wird doch nicht bereits beerdigt
worden ſein

„Jch bin ſeit vorgeſtern Nacht nicht mehr aus
dieſem Hauſe gekommen und weiß von nichts,“ er
widerte Jrma. „Heute früh traf eine Schweſter
der freiwilligen Ambulanz zu meiner Unterſtützung
ein, und von ihr habe ich die Hauptereigniſſe der
letzten Stunden erfahren.

Jn dieſem Augenblicke klopfte es leicht an die
Türe und General von Schiefweg trat ein. „Da
treffe ich ja Vater und Tochter beiſammen,“ ſagte er,
indem er Jrma die Hand reichte und dann einen

Thronrede auf die Wahlreform nicht Bezug ge
nommen werden würde. Zurzeit ſeien keinerlei
Vorarbeiten im Gange und ebenſo ſeien Beſchlüſſe,
ob und wann eine Wahlvorlage an den Landtag
kommen würde, noch nicht gefaßt.

Die gänzliche Aufhebung des Jeſuitengeſetzes
wird in Zentrumskreiſen mit großer Sicherheit für
die nächſte Zukunft erwartet. Jm Jahre 1872
wurden die Jeſuiten aus Deutſchland durch ein
Reichsgeſetz ausgewieſen, deſſen Beſeitigung das
Zentrum ſeit dem Jahre 1894 mit allen Kräften
anſtrebt und in jeder Reichstagsſeſſion energiſch
fordert. Jm Reichstage ſelbſt iſt eine Mehrheit für
die Bewilligung dieſer Forderung vorhanden.

Eine Staffelung des Wehrbeitrages empfiehlt
ein nationalliberaler Antrag. Es ſollen Vermögen
nicht ſchon von 10000, ſondern erſt von 30000 Mark
ab ſteuerpflichtig ſein. Damit ſoll eine Steuerpflicht
der Einkommen von 20000 Mark und darüber ver
bunden werden, und zwar ſollen bis 50000 ein,
100000 zwei und darüber drei Prozent erhoben
werden. Die Vermögensabgabe ſoll bei Vermögen

von 30-40000 Mark 60 Mark betragen und ſo
aufſteigen, daß ſie bei Vermögen von 450 000 bis
500000 Mark 2250 Mark beträgt. Vermögen bis
50000 Mark bleiben ganz und ſolche bis 100000 Mk.
halb ſteuerfrei, wenn das Jahreseinkommen ihrer
Beſitzer 3000 Mark nicht überſteigt.

Die Altersgrenze in der Jnvalidenverſorgung.
Der Reichsverband deutſcher Städte Verband der
Gemeinden unter 25000 Einwohnern und der
Zentralrat der deutſchen Gewerkvereine beantragen
in einer Petition an den Reichstag die Herabſetzung
der Altersgrenze für die Erreichung der Altersrertte
von 70 auf 65 Jahre. Die Städte begründeten das
unter anderem damit, ſie hätten ein großes Jntereſſe
daran, daß die Altersgrenze dieſe Herabſetzung er
fahre, weil gerade durch die noch nicht im Sinne
des Geſetzes invalide und der Altersrente noch nicht
teilhaftige ältere Arbeiter, die nicht mehr imſtande
ſeien, für ſich und ihre Familien ausreichend zu

beſorgt-prüfenden Blick auf den Verwundeten warf.
„Mein lieber Herr Major, wie geht es Jhnen?“
fragte er teilnahmsvoll.

„Herr General beſuchen mich ſprach Berger
freudig überraſcht. „Jch hoffe, daß ich wieder ge
ſund werde.“

„Das hoffe ich gleichfalls von Herzen, lieber
Berger. Vor allem meinen innigſten Glückwunſch
zu der hocherfreulichen Wendung in Jhrem bis
herigen, traurigen Schickſale. Nun wird ja alles
wieder gut werden. Jch glaube ſicher, daß Sie
unter der fürſorglichen Pflege Jhres Fräulein
Tochter wieder vollkommen hergeſtellt werden. Jhr
Arzt, den ich vorhin geſprochen habe, iſt der gleichen
Anſicht

„Jch kann mein Glück noch gar nicht faſſen,
ſo plötzlich, ſo unerwartet hat ſich's gewendet.
Was iſt's mit meinem Bataillon Herr General?“

„Entſchlagen Sie ſich jetzt aller Sorgen, lieber
Berger,“ verſetzte Schiefweg. „Sie haben mit Jhrem
Bataillon Hervorragendes geleiſtet und die verdiente
Auszeichnung wird nicht ausbleiben. Doch ver
zeihen Sie, ich habe mich bereits zu lange aufge
halten. Bitte, laſſen Sie ſich nicht mehr ſtören, Sie
bedürfen ſehr der Ruhe und Schonung.“

Schiefweg wechſelte noch mit Jrma einige
Worte, dann verabſchiedete er ſich.

„Jch habe noch eine Bitte, Herr General,“
ſagte Berger, als Schiefweg ihm die Hand reichte
Hauptmann Schwarzwild hat kurz vor ſeinem

Tode den Wunſch geäußert, er möchte da begraben
werden, wo er gefallen iſt.“



ſorgen, der Armenetat in vielen Fällen außerordent
lich in Anſpruch genommen werde.

Frankreich. Eine progreſſive Einkommenſteuer
verlangt die Regierung zur Deckung der laufenden,
durch die dreijährige Dienſtzeit verurſachten Koſten
Von der Steuer ſollen alle Einkommen über 10000
Frank getroffen werden. Die Steuer ſoll ein Pro
zent auf Einkotnmen bis zu 50000 Frank, zwei
Prozent auf Einkommen bis zu 100000 Frank und
drei Prozent auf Einkommen über 100000 Frank
betragen. Bisher kannte man in Frankreich über
haupt keine Einkommenſteuer

Deutſcher Reichstag.
Am Mittwoch eröffnete der Präſident die Sitz

ung um 2 Uhr 40 Min. Am Bundesratstiſche
Staatsſekretär Delbrück. Auf der Tagesordnung
ſteht zunächſt die ſozialdemokratiſche Interpellation
über Einſchränkung des Vereins und des Preß
geſetzes in Elſaß-Lothringen. Staatsſekretär Del
brück erklärt, daß der Reichskanzler Ende dieſer
Woche dieſe Interpellation beantworten werde. Es
folgt die zweite Leſung des Reichs urd Staats
angehörigkeitsgeſetzes. Abg. Landsberg (Soz
Wir wünſchen die unmittelbare Reichsangehörigkeit
und bedauern, daß die Proteſte der Organiſationen
der Frauen, die nach dieſem Geſetz die Staats
angehörigkeit ihres Mannes ohne weiteres erwerben,
unbeachtet geblieben ſind. Abg. Belzer (Ztr.) be
grüßt, daß die wichtigſten Grundſätze von dern
Entwurf erfüllt werden, vor allem hinſichtlich der
Wehrpflicht. Abg. Beck (natl.). Wir ſind zwar im
Prinzip für die unmittelbare Reichszugehörigkeit,
erkennen aber dem Staat das Recht zu, Bewerber
um die deutſche Staatszugehörigkeit auf ihre Wür-
digkeit anzuſehen. Konfeſſionelle Geſichtspunkte
müſſen fortfallen, und in dieſer Hinſicht muß in

Preußen eine Aenderung eintreten. Auch Abg.
Gieſe (konſ.) befürwortete die Frage warm. Abg.
Blunk (Vp.) wollte gleichfalls die religiöſen Mo
mente bei Erteilung des Staatsbürgerrechts aus
geſchaltet wiſſen. Schließlich wurde die Weiter
beratung auf Donnerstag 2 Uhr vertagt. Das
Haus erteilt dem Präſidenten die Ermächtigung,
dem Kaiſer zu ſeinem Jubiläum die Glückwünſche
des Hauſes darzubringen.

Der Deutſche Reichstag ſetzte am Donnerstag
die ſchon vorher begonnene zweite Leſung des Ge
ſetzentwurfs über die Reichs und Staatsangehörig
keit fort. S l der Vorlage war in der Kommiſſions
faſſung angenommen worden, wonach derjenige
Deutſcher iſt, de Staats örigkeit in einem

h Sangehörigkeit

Nach dem Weggange des Generals begab ſich
Jrma durch den Hausflur in ein gegenüberliegendes
Zimmer. Hier lag Schütz auf einem einfachen
Feldbette und ſchien ruhig zu ſchlafen Jrma ließ
ſich auf einen Stuhl neben dem Bette nieder und
fühlte den Puls des Verwundeten Zu ihrer
großen Freude fand ſie, daß das Fieber gewichen
war. Einige Zeit betrachtete ſie mit liebender Be
ſorgnis das bleiche, hübſche Geſicht des Schlafenden,
dann erhob ſie ſich und ging in das anſtoßende
Zimmer, in welchem der Rittmeiſter von Fernwald
im heftigſten FieberDelirium darniederlag. Er
phantaſierte faſt beſtändig. Jrma hatte bereits in
der voransgegangenen Nacht wiederholt den Namen
der Baronin von Rembach von den Lippen des
Kranken vernommen, und es drängte ſie, den Ver
wandten desſelben Nachricht zu geben. Bis jetzt
hatte ſie aber noch keine Zeit dazu gefunden.

Als der Verwundete eben wieder laut und wie
von Angſt erfüllt den Namen Emilie rief, kam Jr
ma ein Gedanke, den ſie ohne weitere Ueberlegung
ſofort ausführte. Sie riß aus ihrem Notizbuch ein
Blatt Papier und ſchrieb darauf das folgende Te
legramm

Frau Baronin Rembach, Paſſau. Jhr Vetter,

rechten Zeit,“

der Herr Rittmeiſter, liegt unter meiner Pflege

ſiſchen Kulis in Maſſen deutſche Reichsbürger
werden würden. Nach weiteren Ausführungen der
ſozialdemokratiſchen Abgg. Landsberg, Brühne,
Molkenbuhr und einer Entgegnung des Abg. v.
Richthofen (natl.) wurde S 7 unverändert ange
nommen. Ein weiterer ſozialdemokratiſcher Antrag
auf Erleichterung der Einbürgerung wurde mit
148 gegen 115 Stimmen abgelehnt. Der Reſt des
Geſetzes wurde unverändert angenommen. Freitag:
kleine Vorlagen Schluß nach 7 Uhr.

Lokales und Provinzielles.

Durch Beſchluß des Bundesrates iſt
für den 2. Juli 1913 die Vornahme einer Zwiſchen
zählung der Schweine im Deutſchen Reiche ange
ordnet worden.

Eine ſchnellere Bezahlung der Rech
nungen der Bauhandwerker durch die Behörden
hat, wie verlautet, der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten in einem beſonderen Erlaß an die Re
gierungspräſidenten und die ihnen unterſtellten Be
hörden verfügt.

Eine Ordnung des Reklameweſens
beabſichtigt die Reichsregierung, um die im Laufe
der Zeit hervorgetretenen Mißſtände zu beſeitigen.
Die Vorarbeiten für die geſetzgeberiſchen Maßnahmen
ſind in vollem Gange. Die Bundesregierungen
ſtellen gegenwärtig Erhebungen darüber an, welche
gerichtlichen Urteile bezüglich des Reklameweſens
und beſonders hinſichtlich verunſtaltender Reklame
plakate hauptſächlich in der Landſchaft) ergangen
ſind.

Hirchen- und HYauskollekten in der Provin;
Sachſen. Der Ertrag ſämtlicher im Jahre 1912 inner-
halb der Provinz oder einzelner Bezirke derſelben
an eelen Kirchen und Hauskollekten iſt 223 75876

ark.
Wittenberg, 29. Mai. (Vom Zuge überfahren.)

Am Dienstag abend wurde das Geſpann des Sel
terwaſſerfabrikanten Lorenz an der Kreuzung der
Chauſſee und Eiſenbahn zwiſchen Rackith und
Bietegaſt von dem Abendzug der Eilenburg
Wittenberger Bahn überfahren. Die beiden Pferde
wurden getötet und der Wagen zertrümmert. Der
Kutſcher Bormann erlitt ſchwere Verletzungen am
Kopfe und war vorläufig vernehmungsunfähig.

Authanſen, 28. Mai. Hier ereignete ſich ein
ſchwerer Unglücksfall. Der Händler Heinrich, der
ein baufälliges Stallgebände ſelbſt abbrach, wurde
hierbei von einer umſtürzenden Mauer erſchlagen.
Der Tod war auf der Stelle eingetreten e

Greppin 26 Mai Selbſtmordverſuch Den
ock zum Gärtner.) Der Handelsmann Franz T.

von hier verſuchte ſeinem Leben durch Erhängen
auf dem Stallboden ein gewaltſames Ende zu be
reiten, wurde aber von einem dazukommenden Ge
ſchäftsmanne abgeſchnitten und ins Leben zurückge
rufen. Der Grund zu dieſer Tat dürfte darin zu
ſuchen, ſein, daß T. ſich durch Ankauf von Diebes
gut der Hehlerei ſchuldig gemacht hatte und ſeiner
Beſtrafung entgegenſieht. Der Wächter des hie
ſigen Rittergutes wurde vor kurzer Zeit nachts da
bei überraſcht, wie er ſeinem Dienſtherrn Futtermittel
ſtahl. Für ſeine Untreue wurde er jetzt von der
Strafkammer zu Halle zu zwei Monaten Gefängnis
verurteilt.

Greppin, 27. Mai. Beim Gauturnfeſte in
Wolfen ereignete ſich ein bedauerlicher Unfall. Als
der 9jährige Sohn eines Arbeiters die Abſperrungs
kette durchbrochen hatte, wurde er von einer zehn
pfündigen Kugel in die Seite getroffen, daß ſeine

ſchwer verwundet in La Monzelle bei Sedan
ſeinen Fieberphantaſten ruft er wiederholt nach
Jhnen. Jch glaube, ſein Leben hängt von Jhrer
Ankunft ab. Mit herzlichem Gruße

Jrma Hartfeld.“
Eine Stunde ſpäter ſchlug Schütz die Augen

auf. Jrma ſaß an ſeinem Bette und prüfte den
Blick des Erwachenden. „Erkennen Sie mich, Herr
n ntt fragte ſie, ihre Hand auf ſeine Stirn
egend.

„Jrma,“ kam es nach eeiner längeren Weile
von den Lippen des Verwundeten. „Fräulein
Jrma Sie ſind bei mir? Ja, wo bin ich
denn

„Jn der Verbandſtation von La Monzelle,
Herr Leutnant. Georg und ich haben Sie auf
dem Schlachtfelde gefunden und hierher gebracht
Dem Himmel ſei gedankt, daß Sie die gefährliche
Kriſe überſtanden haben.

O wunderbare Fügung. Jrma, liebe Jrma,
Sie ſind bei mir ſprach Schütz wiederholt

„Sie ſind verwundet, Herr Leutnant,“ ſagte
Jrma leicht errötend, „und müſſen ſich ſehr ſchonen
Halten Sie ſich nur recht ruhig, damit Jhr Arm
nicht aus der Lage kommt. Jch will gleich den
Arzt rufen.

„Fräulein Jrma, bin ich ſchwer verwundet
werde ich dienſtuntauglich ein Krüppel?“

„Nein, Sie werden wieder vollkommen geneſen,
Herr Leutnant, und ich will bei Jhnen bleiben und
Sie pflegen, bis Sie geſund ſind.

Zwei Tage ſpäter hielt gegen Abend eine ge

Glasbläſer Schneider.

ſchloſſen, jedem Oſtern d. Js. in die Schule neu

n

Ueberführung in das Krankenhaus nötig wurde,
wo er ſchwer darniederliegt.

Eilenburg, 28. Mai. Die Erbauung der Eiſen
bahnlinie von Wurzen nach Eilenburg ſcheint ſich
nun doch verwirklichen zu wollen. Das ſächſiſche
Finanzminiſterium beabſichtigt, die Vorarbeiten für
eine vollſpurige Eiſenbahn von Wurzen nach Eilen
burg vornehmen zu laſſen.

Salzwedel, 28. Mai. Ein Automobil aus Salz
wedel überfuhr bei Pretzier i. Altm. einen radelnden
ruſſiſchen Arbeiter, der des Radfahrens wenig kun
dig war. Der Mann erlitt zwei Knochenbrüche und
eine Gehirnerſchütterung und ſtarb bald nachher im
Salzwedeler Krankenhauſe.

Dieskan, 28. Mai. Ein hier zum Beſuch wei
lender Präparand hatte ſich beim Durnen am Reck
eine Blaſe in der inneren linken Handfläche zuge
zogen durch Aufreiben derſelben iſt jedenfalls an
der Reckſtange zur Verhinderung des Abgleitens
aufgetragene Magneſiag und Schmutz in die Wunde
geraten denn bald trat eine ſtarke Anſchwellung
der Hand und des Unterarmes ein, die auf Blut
vergiftung ſchließen ließ. Aerztlicherſeits wurde ein
dreifacher operativer Eingriff vorgenommen, um
drohende Gefahr abzuwenden.

Merſeburg, 27. Mai. (Lehrerüberfluß Der
Königlichen Regierung zu Merſeburg ſtehen unge
fähr ſechzig junge Lehrer zur Verfügung, die zu
Oſtern d. Js. das Seminar verlaſſen haben und
nun auf Anſtellung warten. Eine Anzahl von
ihnen hat vorübergehende Beſchäftigung durch Ueber
nahme von Vertretungen im Schulamte gefunden.

Erfurt, 28. Mai. Bei einer Schlägerei, die
unter heimkehrenden Bauernburſchen im benach
barten Dielsdorf ausbrach, wurde der 18 Jahre alte
Sohn des Gaſtwirts Georgie ſo ſchwer verwundet,
daß er bald darauf ſtarb. Der der Tat verdächtige
Sohn eines Schmiedemeiſters wurde verhaftet

Gera, 28. Mai. (Durch Blitzſchlag getötet.)
Jn Rückersdorf ſchlug der Blitz drei Lehrer nieder,
die ſich auf dem Heimweg von der Konferenz be
fanden. Lehrer Hilbert Kauern wurde getötet, die
beiden anderen ſind ſchwer verletzt.

Königſee (Thüringen), 27. Mai. (Jm Streite
erſtochen.) Jm benachbarten Barigau erſtach im
Streite der Fabrikarbeiter Breternitz den 22 jährigen

Der DTäter wurde verhaftet.
Jena 28. Mai. (Sparbücher für die Kinder.

Der Verwaltungsrat der Stadtſparkaſſe hat be

eingetretenen Kinde ein Sparbuch über eine Mark
zu ſtiften Dieſe eine Mark wird bis zur Beendige

et gen iſt, die Jugend zur Sparſamkeit zu er
ziehen.

Ebersdorf (Reuß), 28. Mai (Die RNaſenſpitze
abgebiſſen.) Als ein hieſiger Einwohner mit ſeinem
Stiefſohn in Streit geraten war, ſprang die Ehe
frau des Sohnes dieſem zu Hilfe und biß ihrem
Schwiegervater die Naſenſpitze ab. Die Frau wurde
der Polizei angezeigt.

Die Kreis-Tierſchan in Mühlberg (Glbe) die
in Verbindung mit einer land wirtſchaftlichen Aus
ſtellung am Sonnabend und Sonntag auf dem
Kinderfeſtplatze in Mühlberg abgehalten wurde,
naähm, vom beſten Wetter begünſtigt und von vielen
Tauſenden beſucht, einen ſehr befriedigenden Ber
lauf. Eröffnet wurde ſie vom Herrn Präſidenten
der Landwirtſchaftskammer Graf von der Schulen
burg in Gegenwart vieler Ehrengäſte. An der Aus
ſtellung waren beteiligt 25 Beſißer mit 68 Pferden

vornehme Dame in grauem Reiſekleide ſtieg aus
und wies einen Bedienten, der neben dem Kutſcher
auf dem Bocke ſaß, an, das Reiſegepäck auszuladen.
Jrma, die zufällig die Equipage anfahren und die
Dame ausſteigen ſah, eilte in freudiger Ueberraſchung
vor die Haustüre. „Frau Baronin!“ rief ſie, auf
die Dame Zueilend und ſie umarmend. „Gott
grüß Sie, Frau Baronin! So ſchnell ſind Sie ge
kommen

„Grüß Gott, liebe Jrma,“ erwiderte die Baro
nin ergriffen. „Jch danke Jhnen herzlich fur Jhre
Mitteilung. Wie geht es meinem Couſin, dem
Rittmeiſter?“

„Seit heute Mittag hat ihn das Fieber verlaſſen
und er ſchläft,“ antwortete Jrmna.

„O Gott ſei Lob und Dank! Jch hatte eine
Todesangſt um ihn rief Frau von Rembach auf
atmend. „Wo iſt der Herr Rittmeiſter? Oh, bitte,
führen Sie mich zu ihm Fortſetzung folgt.

Das Weſen der Subtraktion. Die
Lehrerin iſt in der Rechenſtunde vei den ſchwierigen
Geſetzen der Subtraktion angelangt. „Beim Sub
trahieren“, ſagt ſie, „müſſen die Dinge immer von
der gleichen Art ſein. Wir können z. B. nicht drei
Birnen von 4 Pfirſichen oder 8 Pferde von 10

Katzen abziehen. Habt Jhr verſtanden Ein kleiner
Junge hebt ſchüchtern die Hand. Nun, Bobby,
was willſt Du?“ Bitte Fräulein“, ſagt Bobby,kann man nicht 3 Liter Milch von 2 Kühen ab

ziehen e



(darunter 5 Vollblutpferde aus dem Trabergeſtüt
des Rittergutsbeſitzers Oberlaender-Wiederan), 51
mit 245 Rindern, 11 mit 12 Schweinen, 6 mit 76
Schafen uſw. ferner 47 Firmen, Genoſſenſchaften,
Jnſtitute, oder einzelne mit Maſchinen, Geräten,
Produkten uſw. (darunter Albert Ehrhardt und Ge
org Gaſſenheimer aus Halle.) Bet der Prämtierung
kamen zur Verteilung gegen 4000 Mark in vbar, 20
Ehrenpreiſe, zahlreiche Medaillen und Diplome der
Landwirtſchafskammer und des Vereins. Bei der
ZuchtbullenAuktion, die der Verband für die Zucht
des ſchwarzbunten Dieflandrindes auf dem Feſtplatz
abhielt, wurden 25 Tiere verkauft. Auf der an den
Feſtplatz angrenzenden Straße wurde an beiden
Dagen mit den Trabern des Rittergutes Wiederau
ein Rennen veranſtaltet. Die Zahl der Beſucher be
trug am erſten Tage mehr wie 5000, am andern
Tage noch weit mehr. An dem Feſteſſen, bei welchem
in zahlreichen Reden des feſtlichen Anlaſſes zur Tier
ſchau, des 50 jährigen Beſtehens des Vereins gedacht
wurde, nahmen über 100 Herren teil. Der Vor
ſitzende des Vereins, Amtsvorſteher Krille-Brotte
witz erhielt von der Landwirtſchafskammer die Buſſe
Tafel mit der Aufſchrift „Für Verdienſte um die
Landwirtſchaft“. Die beiden einzigen aus dem Grün
dungsjahr des Vereins noch vorhandenen Herren
Rentier Abel Halle früher in Coßdorf, und Ren
tier Hendler-Mühlberg wurden zu Ehrenmitgliedern
ernannt. Auf die Gräber von vier verdienten ehe
maligen Vorſtandsmitgliedern wurden Kränze nieder
gelegt. Jm Anſchluß an die Tierſchau wurde am
Montag auf dem Feſtplatze ein Wettbewerb für
Hufbeſchlag veranſtaältet, bei welchem drei Schmiede
meiſter ausgezeichnet wurden. Ferner kam ein dem
Verein zugefallener Julius KühnPreis zum Aus
trag für preiswürdige Leiſtungen im Mähen, Pflügen
und Melken. Schließlich wurden noch über 60 treue
Dienſtboten und Arbeiter prämiiert.
e

Vermiſchte Nachrichten.

Sommer Anwetter herrſchte in England
Schwere Gewitterſtürme mit heftigen Hagelſchlägen
vernichteten vielfach die Ernte und die Obſtpflan
zungen. Viele Gebäude auf dem Lande wurden
durch Blitzſchlag eingeäſchert. Jn Sheerneß wurden
durch einen Wolkenbruch die Straßen überſchwemmt.
Die Hagelſchloßen waren zeitweiſe ſo groß, daß ſie
Eisſtücken glichen, durch die Perſonen verletzt wurden.

n a en de Nutzhol z.
e tgen, durchaus geſundeDas Holz dieſer

ſchiedenem Wert.
iſt ſtets ein ſehr geſuchter Artikel und ſein Preis
varitert ſehr ſtark, je nach Schönheit und Stärke des

Zuweilen

Das Nußbaumholz (Stammholz)

Stammes 100 bis 200 Mark für den Kubikmeter
ſind keine Seltenheit. Zu Furnierzwecken taugliche
Stämme ſtehen im Preiſe weſentlich höher. Man
tut am beſten, einen fachkundigen Vertrauensmann
hinzuzuziehen und die Stämme ſchätzen zu laſſen.
20 bis 25 Zentimeter je nach der Stärke des Kern
holzes dürften als Minimum des Durchmeſſers gelten,
welcher als Drechsler und Tiſchlerholz Verwendung
findet. Wenn der Stamm am Boden abgeſchniten
wüurde, iſt das Stockholz wohl nur noch als Brenn
holz zu verwenden. Doch beſitzt beſonders das aus
dem Wurzelhalſe gewonnene Maſerholz eine Textur
von ſeltener Schönheit und iſt vielleicht ein Tiſchler
oder Drechsler in der Nähe Käufer, trotzdem nur
noch wenig eigentliches Nutzholz zu gewinnen iſt.
Das Holz iſt aber recht brennkräftig und wird ſich
daher das Ausſtocken von nur einem Stocke, wenn
nicht zu hohe Tagelöhne berechnet werden müſſen,
immer noch lohnen. Bei Birn, Aepfel und Kirſch
baumſtammholz ſind die Preisdifferenzen ſehr hoch.
Kirſchbaumholz iſt z. B. nicht ſehr geſucht und man
wird in der Regel nicht viel für dasſelbe erzielen
Auch hier hängt der Preis lediglich von der Schön
heit und Stärke des einzelnen Stammes ab.

Die älteſten Windmühlen der Welt ſind die
Windmühlen von Moos, in nächſter Nähe der alten
ägyptiſchen Seeſtadt Alexandria Die Mühlen, die
von den alten Aegyptern bereits zur Mehlgewin
nung benutzt wurden, werden auf ein Alter von
3000 Jahren geſchätzt und ſind zum Teil noch gut
erhalten. Aus geſchichtlichen Forſchungen geht ferner
hervor, daß die alten Aegypter nicht nur Mehl aus
ihrem Getreide machten, ſondern daß ſie es auch
zur Zubereitung von Getreidekaffe verwendeten
Jnsbeſondere ſtellten ſie dieſen aus Gerſte her, der
geröſtet und mit Waſſer aufgekocht wurde. Die
Gerſte, die ſomit ſchon bei den Naturvölkern der
alten Welt ein uraltes Bürgerrecht genoß, hat auch
in der neueren Zeit ihren alten Ruf wieder be
währt. Das zeigt am veutlichſten der, über die
ganze Welt verbreitete, aus gemälzter Gerſte her
geſtellte Kathreiners Malzkaffee. Der Name Malz-
kaffee gilt aber nur für ein Fabrikat, welches tat
ſächlich aus Malz hergeſtellt iſt. Das Mälzen oder
Keimen der Gerſte hat die Wirkung, daß vorher
unklösliche Reſerveſtoffe des Gerſtenkorns in lösliche,
leicht verdauliche Nährſtoffe verwandelt werden,
während ungemälzte Gerſte durch den menſchlichen
Organismus nur ſchwer verdaut wird. Kathreiners
Malzkaffee kann nur aus beſter keimfähiger Gerſte
hergeſtellt werden. Jhm iſt außerdem nach einem

bewährten Verſahren das beliebte kaffeeähnliche
Aroma verliehen. Daher wird er von verS

wöhnten Kaffeeliebyabern gern getrunken. Kath
reiners Malzkaffee konmt nur in geſchloſſenen Pa
keten mit Bild des Pfarrers Kneipp und der Firma

Kathreiners Malzkaffee Fabriken zum Verkauf. Da
rauf muß man genau achten

Wie ein Butterhändler das rot weg. Ein
Bäckermeiſter in Agarau bezog ſeine Butter ſeit
langer Zeit von einem Bauer aus der Umgegend
Eines Tages ſchien es ihm, daß die Butterklumpen,
welche je drei Pfund wiegen ſollten, das verlangte
Gewicht nicht hatten. Er fing deshalb an, Klumpen
für Klumpen zu wiegen und konſtatierte, daß ſie
ſämtlich weniger wogen Der Bäcker verklagte alſo
den Bauer. Jm Termin fragte ihn der Richter:
„Haben Sie eine Wage „Ja, Herr Richter!“ „Und
Gewicht „Nein, ſolches hab ich nicht. „Wie
wiegen Sie denn Jhre Butter „Ganz einfach ſo“,
antwortete der Bauer: „ſeitdem der Bäcker die
Butter von mir kauft, kaufe ich auch mein Brot
bei ihm, den Laib zu drei Pfund. Dieſe Laibe
dienen mir als Gewicht für meine Butterklumpen.
Wenn nun das Gewicht nicht richtig iſt, ſo iſt das
nicht mein Fehler, ſondern der ſeinige“. Darauf-
hin wurde die Klage des Bäckermeiſters koſtenfällig
abgewieſen.

Matte nicht wiſchende Anſtriche ſind heut
zutage ſowohl bei Faſſaden, als auch in Jnnen
räumen ſehr beliebt. Man erzielt ſolche in hervor
ragend ſchöner Weiſe mit der Dauerfarbe Jndurin-
Jdine. Dieſe wird in Pulverform geliefert und
einfach mit kaltem aſſer angemacht. Jndurin
anſtriche ſind viel billiger als Oelfarbe und weit
haltbarer als Kalk- und Leimfarbe. Jnsbeſondere
bei Neubauten auf friſchem, lufttrockenem Verputz
kommen die Vorzüge voll zur Geltung. Jndurin
wird von der bekannten Carbolineumfirma R.
Avenarius u. Co Berlin, Stuttgart, Hamburg
und Köln in den Handel gebracht. Eine Nieder
lage befindet ſich in Annaburg bei Theobald
Schunke, Otto Riemanns Nachfolger

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr Predigtgottes

dienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr. Gottesdienſt

Herr Schloßpfarrer Langguth.

mtliche Anzeigen tellen Angebote
An und Verkäufe tellenGeſuche
Deren ohnungsGeſuche

erpachtungen L Vermietungen
weitverbreiteten Annaburger Zeitung.

Zeilenpreis 10 Pfg.

Anzeigen.
Gras Verpachtung.

Die zirka 30 Morgen große

Burgwieſe,
den Voigt'ſchen Erben gehörig, ſoll

Sonnabend den 31. Mai er.

nachmittags 4 Uhr
an Ort und Stelle öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Annaburg, den 25. Mai 1913.
J. A. Fr. Krüger

Pilo

Rob. Bengsch
Reinh. Gasse
Max Görnemann
A. Hildebrandt

Prust Matting
Carl Müller.

Schuhcreme

wirch täglich mehr verlangt.
Hualität und große HAusgiebig

Keit ſind die Vorzüge
Pilo ist in Annaburg zu haben bei

G. Hollmig!s Sohn

zum Honig VerFrauen kauf für Annaburg
und Umgeg. (Tagelohn 1,75 Mk. und
Unkoſten) ſofort geſucht. Zu meld.
poſtlag. Bernburg Poſtf. 65.

Junger Mann, 18 35 Jahre,
zur Ausbildung als

Chauffenr

Friſch eingetroffen:

Matjes Heringe und

Maltakartoffeln.

J. G. Hollwig's Sohn.

Boös
ſind alle Arten von Haukunreinigkeiten
und Hautausſchläge, wie Miteſſer, Dik
keln, Blükchen, Geſichtsröte uſw. Daher
gebrauche die echte

Steckenpferd
Carbol Teerſchwefel Seife

von Bergmann K. Co. Radebeul
à Stück 50 Pfg. zu haben bei: Apotheker

geſucht. Schulgeld gering. Beruf
gleich. Eintritt bald. I. Schacht-
schabel Co., G. im. b. Auto
mobilwerk, Halle a. S.

Wiesen- Verpachtung.

Am Sonnabend den Mai
d. Js. abends 7 Uhr ver
pachte ich meine 20 Morg. große
Dienſtwieſe Henkelsbruch in der
Nachthainichte an Ort und Stelle
kabelweiſe meiſtbietend.

Annäburg, den 26. Mai 1913.

innegehäbte
e Die von Herrn Heinlein

Wohnung
in „Stadt Berlin“ iſt ſofort oder
zuin 1. Oktober zu vermieten.

Frau Schurig, am Markt.

Echte Enkalyptus-
Wenthol-Honbons,

à Paket 30 Pfg. empfiehlt
Drogenhandlung

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Se o.
Echt engliſche

Sehweiss wolle
s Annaburg

beſte und ergiebigſte

Wäggcht am besten
Schulz, Förſter. Eine freundliche

ff. Plaumenmus
A Pfd. 20 Pfa-

Gemiſchte Friſhobſt-
E. Marmelade Se

APſe 30 Pfo

Strumpfwolle.
Alleinverkauf für Annaburg bei:

Carl Quehl.
e m h
Gegen böſen Huſten
artig Waltgott's echte Bukalyptus-
Menthol- Bonbons à Pack 25 und

inſeriert man mit gutem Erfolg in der

Gras- Verpachtung.

Die Grasnutzung der großen
Pfarrwieſe

e im Bruch ſoll
Freitag, den 6. Juni
nachmittags 5 Uhr

an Ort und Stelle öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden
Annaburg, den 30. Mai 1913.

Der Bemeindebirehenrat.

Wohnung
iſt zum 1. Juli oder ſpäter zu ver
mieten Torgauerſtr. 31.

Zu verkaufen:
ein guterhaltenes Sofa, Bett
ſtelle mit Matratze,
tiſch, Stühle, Hängelampe.

Torgauerſtr. 35, 1 Tr.

Waſch

Plättwäſche
wird angenommen.

Emma Bachmann,
Ulmenſtraße 16.

Brause-LLimonade-
Bonbons

mit verſchied. Geſchmack
R. Selbmann, Markt 28

Hanig-Ersatz „Almyra“
in 10 Pfd. Eimern und Töpfen, auch

ausgewogen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

ff. Matjes-Heringe
à Stück 12 Pfg. empfiehlt

J. G. Fritzſche.

50 Pf. bei Apoth. Schmorcde.

Adker s Neue Welt.
Sonntag, den 1. Jnni:

Tanzmuſik.
Ergebenſt ladet ein

Aug. AcKer
Speiſe-Kartoffeln,

A Zinr. 2.00 Mk.

Spielkarten
hält wieder vorrätig

Futterkartoffeln, 150 Mt.
ſowie gutes Heu

zu verkaufen Torgauerſtr. 46.Herm. Steinbeiß.

Selbſtgeröſtete

e Kaffee's
in allen Preislagen

empfiehlt J. G. Fritzsche, Es ladet ergebenſt ein

Waldſehlsſzehen Anngaburg.
Sonntag den J. Junt, von Nachm. Uhr ab:

Tanzkränzchen
Ernst Kleinsorg-



Vieh Auktion
in Großtreben.

Montag, den 2. Jnni, vormittags von 11 Ahr ab
ſollen in dem bisher Carl Pankrath'ſchen Gute in Groß J
treben, wegen Verkleinerung der Wirtſchaft:

4 junge ſtarke Arbeitspferde, 3 Fohlen (3jähr.),

7 Milchkühe, 4 Bullen, 5 Färſen, 9 Schweine
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Das Vieh iſt im beſten Zuſtande.
Max Meyerstein, Cöthen.Julius Schiff.

Ateehhehhhhhh
Bürger-öchützen- Verein Annahury.

r den 8. und Monin den 9. Juni
e m unſer diesjähriges

Schützenfeſt
ſtatt. Der Auszug erfolgt an beiden Tagen pünkt

lich 21 Uhr nachmittags
Für Unterhaltung und Beluſtigung der Feſtbeſucher iſt in

reichlicher Weiſe Gelegenheit geboten. Alle Bewohner von Nah und
Fern ſind zu dieſem Volksfeſte freundlichſt eingeladen.

Der Vorstand des r

Kreis-Sparkasse Torgau
verzinſt Spar-Einlagen mit 3 Proz.

(ab 1. und 15. jeden Monats).
Sparmarken zu 10 und 50 Pfennig.

Rezeptur Annaburg (Otto Schwarze, Torgauerſtr. 12).

e
Empfehlung.

Den werten Damen zur gefl. Kenntnis, daß ich einen

Damen-Frisier- Salon
eingerichtet habe.

Derſelbe iſt ausgeſtattet mit den neueſten und prak-
tiſchften Apparaten zur

Damen-Kopf-Wäſche.
Insbeſondere mache auf meinen Haartrocken- Apparat auf
merkſam; derſelbe trocknet das ſtärkſte Damenhaar innerhalb
10 bis 20 Minuten. E. Erkälten nach dem Kopf
waſchen ausgeſchloſſen.

Indem ich den werten Damen dieſe neue Einrichtung
angelegentlichſt empfehle, bitte um gütige Unterſtützung.

Hochachtungsvoll

Hermann Reich.
e

G
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Was wissen Sie
von der neuen Waschmethode Versuchen
Sie Persil und Sie brauchen nie mehr ein

anderes Waschmittel, denn

Sie stehen sich besser
mit Persil und sparen viel
Ferger, Zeit, Arbeit und Geld!

Ueberall erkältlich, nie lose,
nur in Original Paketen

I das selbsttstige

Maschmitfel
Der grosse Erfolg

Henkel's Bleich- Loda.enner Co., a
u brikanten der allbeliebten

Konan Perlen

einwandfreie intereſſante Lektüre für
Jung und Alt,

ä Heft 10 Pfg., vorrätig bei
Herm. Steinbeiß.

Feinſte Molkerri

Befreit
wird man von allen Hautunreinigkeiten
und Hautausſchlägen, wie Ziteſſer,

innen, Zlütchen, Geſichtsxöte uſw.
urch tägliches Waſchen mit

Steckenpferd Teersehwefelseifs
von Bergmann H. Co. Radebeul

Dann und den
gacketts

in allen Größen und Farben empfiehlt

Seb. Schimmeyer, Annahurg.
e

Oscar Naumann, Wittenberg
Atelier für feine Damenſchnriderri.

Schnelle, bekannt pünktl. Lieferung
Koſftümen, Zackets, Straßen- und Reiſekleidern,

Ball und Hrant-Toiletten uſw.
Gute Verarbeitung Mäßige Preiſe.

Reichhaltiges Lager neuester Kleiderstoffe.
Prauerkleider nach Maß innerhalb 24 Stunden

m e
Konbtobüeher

in allen Stärken und Liniatuxen hält auf Lager
Hermann Steinhbeit, Buchdruckerei.

von

Fär Frühjahr und Sommer
empfehle große Auswahl in

farbigen Schuhwaren
für Herren, Damen tn Kinder.

Elegante,
doch

bequeme
Formen.Mir Freidank, Annahurg, en

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

WVWecolz“*
Friſchhaltung

Feinſte
Matjes-Heringe
warierte hernge,

Pfeffer und Senſgurken
à Stck. 50 Pf. bei Apoth. Sehr empfiehlt „Koche auf Vorrat“

Gras- Hutter 7 Mit Hörnenan' s in d
erkaufsſtelle. J. G. Hollmig's Sohn.Pfund 1.30 Mk. H Jſu empfehn 7 ren pritus, Sommer Malta- ff. ſaure, Senf- und

Max Görnemann's Hrogenbanäling e Annaburc, Kartoffeln Ffeffergurken
Verkaufsſtelle. O Schwarge, Torgauerſte, 12.lempftehkt J. G. Fritzſche. feht J. G. Fritzſche.

ZahnAlelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Emil Pape, prakt. Dentiſt

Wittenberg.

Diejenigen
Gewerbetrribenden,

welche während des Schüvenfeſtes

ihr Gewerbe auf dem Feſtplatz be
treiben wollen, haben dies bei dem
Schützenmeiſter, Herrn Kaufmann
Gaſſe, anzumelden.

Die Platzanweiſung er
folgt Mittwoch den 4. Juni,

abends 6 Uhr.
Der Vorſtand des

BürgerSchützenVereins.

J Wmit wonzentrisch, Kugellaufrin

und Dauerschmierung. D. R. P. a.
Bedeutend leichteres Treten, da keine SKraftverluste, wie bei onenisger
Das Grobartigste Was sher an spie-

lIend leichtem Lauf erzielt wurde.erlangen Sie et Kur rbellager

Vertreter: Wilh. Braht, Annahurg.

Bürger
S Schühen-Perein.
Sonntag, den I. Juni, von

nachm. 3 Uhr ab:

Schießen.

Kaninchenzguehtverein
Annaburg und Almgegend.
Sonnabend, d. 31. Mai, abends

8 Uhr: r Monats Ver-Ssamentean e im Vereinslokale
zur „Weintraube“.

Der Vorſtand.

Gold. Ring
Sonntag, von nachm. 4 Uhr ab:

Tanzmuſik
wozu freundlichſt einladet

A. Däumichen.

Purzien.
Sonntag, den 1. Juni:

Tame ums
wozu freundlichſt einladet

Lehmann.
Rauch Klub

„Kuba“
Col. Naundorf.

Den Mitgliedern zur Kenntnis,daß am Sonnabend d. S. Mai
unſer Sommenr- Vergnügen
ſtattfindet. Der Vorſtand.

—vJòà——[„J„Z
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.




	Annaburger Zeitung
	1913
	Monat
	Tag
	No. 62.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






